Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

2. Impuls
Woche 4: Vom 25. Dezember 2006 bis 30. Dezember 2006
Eine Frau aus der Menge rief Jesus zu: Selig die Frau, deren Leib dich getragen und deren Brust dich genährt hat. Er aber erwiderte: Selig sind vielmehr die, die das Wort Gottes hören und es befolgen. (Lk 11, 27-28)

Es ist nicht sicher, wie die Antwort Jesu zu verstehen ist. Man könnte auch übersetzen: „Ja, du hast Recht. Aber noch glücklicher sind die Menschen, die Gottes Botschaft hören und danach handeln.“

Zudem war ja gerade Maria diejenige, die die Worte Gottes in ihrem Herzen bewahrte und meditierte. Gerade sie hatte ihr Ja zum Ansinnen des Engels gesagt. Freilich ging ihr vieles auch gegen den Strich, gab ihrem Herzen einen Stich. Jesus lebte im Abstand zu ihr und ging seine eigenen Wege, die sie oft nicht verstand.

Sicher ist, dass Jesus sich hier gegen eine Überbewertung seiner Person wendet. Die Menschen sollen nicht einem Star folgen, sondern sich auf Gott ausrichten. Jesus versteht sich als der Mittler, nicht als das Ziel.

Vor allem aber wendet Jesus sich gegen den Überschwang, der ihm von der Frau entgegenkommt. Solch eine Begeisterung ist wie die Saat, die zu schnell aufgeht und hochschießt und dann der Hitze und dem Regen nicht standhalten kann. 

Die rechte Begeisterung muss gut gegründet und tief verwurzelt sein. Sie richtet sich auf Gott aus und darauf, ihm im eigenen Leben Raum zu geben. Das Wort Gottes hören und es befolgen – ein scheinbar unspektakuläres Programm für diesen Tag, diese Woche ...

